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da wollen Sie Ihre innere Ueberzeugung opfern See auf mindeſtens 6 Tage (624 Stunden? 


ſtreichen, einſchließlich der urſprünglichen Vor⸗ Artikel 69 des Einführungsgeſetzes die urſprüng⸗ | 
und fallen laſſen, was Sie für recht halten und reichen, wenn mit 5 Seemeilen Fahrt in der 


Abonnements-Einladung. lage, denn das wäre nicht ein Fortſchritt, ſon⸗ liche, von der Kommiſſion beſeitigte Beſtimmung ie fü 
der Vorlage wiederherzuſtellen, daß die landes⸗ was gerade durch die Initiative des Zentrums Stunde gedampft wird. Das Fahrzeug muß 


e geſer ntlich die dern ein Rückſchritt. r n ! rade dure 2 a 
Unſere geehrten Leſer, Done 8 Be Miniſter v. Hammerſtein ſtellt mich geſetzlichen Vorſchriften unberührt bleiben, wonach in's Geſetz hineingekommen iſt! Wir ſollen, wie] daſſelbe Fang⸗ und Stauungsvermögen haben, Be |; 
auswärtigen, bitten wir, da feſt, daß die Jagdrechtsfragen bisher allgemein der zum Erſatze des Wildſchadens Verpflichtete Herr Lieber ſagte, mit böſem Beispiel voran⸗ unter Segel allein daſſelbe leiſten, wie die gang⸗ || 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- als ſolche des öffentlichen Rechts betrachtet wor⸗ Erſtattung des geleiſteten Erſatzes von Dem- gegangen ſein. Aber wir haben, als am Frei⸗ baren Typen der Unter⸗Ems, Unter⸗Weſer und a: 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne den ſeien. Es ſei gewiſſermaßen der öffentlichen jenigen verlangen kann, welcher in einem andern tag mein Antrag abgelehnt war, uns loyal ge⸗ Unter⸗Elbe ohne Maſchine. Als Heizmaterial * 

| 

| 


; „e Meinung eine Konzeſſion gemacht worden, als Bezirk zur Ausübung der Jagd berechtigt ſei. fügt, niemals auf Verzögerung der Berathungſ können außer Kohlen Petroleum, Benzin, Naphta Bu 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die die bebbünderen Regierungen dieſen Theil des Abg. Stein ſchließt mit der Erklärung, ver € 
Jagdrechts, den Wildſchadenerſatz, dennoch in falls die SS 819 und 819 aufrechterhalten 
dem Bürgerlichen Geſetzbuch, das doch Privat⸗ würden, würden ſeine Freunde vorausſichtlich 
rechtsfragen regele, mitberückſicht hätten. Jetzt nicht mehr in der erforderlichen Anzahl hier 
frage es ſich nur, wie man ſich dazu zu ſtellen bleiben, um die Vorlage durchberathen zu helfen. 
babe, daß die Kommiſſion durch Aufnahme der (Bewegung.) 

Haſen und Faſane über die Vorſchläge der Re⸗ Präſident v. Buol theilt mit, daß bereits 
gierung hinausgegangen ſei. Der Faſan nun ſei drei namentliche Abſtimmungen angekündigt ſeien. 
nur ſchädlich, wo er in Maſſen gezüchtet werde, und Abg. Rickert: Die Herren Konſervativen 
da das nur geſchehen könne in großen Beſitzungen, ſpielen alſo, wie Herr von Stein ſagt, nicht 
ſo werde aber auch dieſer große Beſitzer am mehr mit, wenn wir ihnen hier zu Willen find.| a 
meiſter geſchädigt. Große und prinzipielle Be- Das nennen dieſe Herren dann nationale vativen Anträge, ſpricht den Wunſch aus, die der deutſchen Nordſee heimiſchen Fiſchkuttern an ö 
deutung könne er dem überhaupt nicht beimeſſen, Politik! Das wollen wir doch feſtnageln! Konſervatſven möchten nun aber auch bei dem See⸗ und Segelfähigkeit, ſoweit dieſe in der Zweck⸗ | 


ob der Schaden durch Faſanen hier mitberück⸗ Wir danken Herrn von Stein, daß er das mit viel wichtigeren Eherecht eine ähnliche Erklärung beſtimmung des Fahrzeuges zur Fiſcherei nicht 4 
abgeben. ( Heiterkeit.) f ihre Begrenzung findet, überlegen ſein. Die Ma⸗ TA 


hingewirkt. Das Zentrum hat überdies ſchon Maſut und andere Stoffe zur Verwendung kom⸗ 

geſtern, wie man hier wußte, den Handel mit men. Es iſt jedoch nachzuweiſen, daß das Hei⸗ 

den Konſervativen abgeſchloſſen. Und da pflanzt zungsmaterial in den Hafenorten der deutſchen 

Herr Lieber zum Schluß noch das nationale Nordſeeküſte im Handel zu haben, ungefährlich | 
Banner auf! Die Konſervativen drohen mit bei dem Betrieb und in dem Betriebsefſelt nicht 15 
fortlaufen, und das Zentrum läßt ſeine Ueber⸗ theurer als Steinkohle iſt. Sa 
zeugung im Stich, weil die Konſervativen ſonſt Oder: => 2 
forklaufen. Wenn da hier ein Banner auf⸗ b) Für. den vollſtändig durchgearbeiteten 1 
gepflanzt werden ſoll, dann nur — das Haſen⸗ Entwurf für ein Fahrzeug zum Fiſchfang in der SE. 
panier! (Stürmiſcher Beifall links.) Nordſee von den deutſchen Häfen und Strom⸗ 2... 

Abg. v. Hodenberg, für die konſer⸗mündungen aus. Das Fahrzeug muß den an 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung ſichtigt werde. Hafen lönnten großen Schaden ſolcher Offenheit ausgesprochen hat, wir werden f 5 1 
wir ein 5 g 1 ur eau in Berlin nur unter gewiſſen kulturellen und klimatiſchen daraus die Konſeguenzen ziehen. Die Bauern Abg. Stolle (Szd.) wendet ſich mit Leb⸗ ſchine muß von ber ſeemänniſchen Beſatzung ohne 
Umſtänden anrichten. Wenn ein Gärtner theure werden heute ſchon mit Ruthen gezüchtigt; geht haftigkeit, gegen die Konſervativen, welche die Maſchiniſten bedient werden können. Sie muß 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitun be⸗ 
trägt außerhalb auf allen oſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 
ö * Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 

großen Formate erſcheint und den Leſern 

eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Orchideen auf dem Felde ſtehen habe, dann könne es nach Ihnen, ſo werden ſie mit Skorpionen Haſen höher ſtellten, als das Bügerliche Ge- dem Fahrzeuge bis zu 6 Seemeilen Fahrt in deer 
der Haſe ſie allerdings abfreſſen. (Heiterkeit.) gezüchtigt werden. Ich habe allen Reſpekt vor ſetzbuch. R Stunde geben können. Der Vorrath an Heiz: 
Ebenſo ſei der Schade unter Umſtänden au dem Eigenthumsrecht, vor der Nothwendigkeit, Abg. Scherre (Rp.) tritt für Streichung material muß bei gewöhnlichem guten Wetter 
Baumſchulen groß, wenn der Haſe der Witte⸗ das Eigenthumsrecht unverkürzt zu erhalten, und der Hafen und der Regreßpflicht ein. und glatter See auf mindeſtens 4 Tage 
rungsverhältniſſe halber in Noth Sei, Aber da⸗ deshalb ſehe ich gerade hierin eine der aller⸗ Meckl. Kommiſſar Langfeldt behauptet (4 & 24 Stunden) reichen, wenn mit 4 Se 
gegen ſchütze das Umwickeln der Stämmchen am wichtigſten Fragen. Und wir können gerade — anläßlich einer im Laufe der Debatte ge⸗ meilen Fahrt in der Stunde gedampft wird. 1 
unteren Ende mit Stroh. Sei das etwa zu viel Sie, die ſich gegen jede Schädigung Ihres fallenen Bemerkung — in Mecklenburg beſtehe Als Heizungsmaterial iſt ein Stoff zu wählen, 
verlangt? Man denke doch auch an die Ein Eigenthumrechts dürch den Beeren⸗ und Pilz⸗ genügender Witdichadenerjat. der an den Hafenorten der deutſchen Rord⸗ und 
nahmen der Beſitzer, der eventuell Geſchädigten, Paragraphen gewehrt haben, hier gegen das]. g. Pachnicke widerſpricht dem, worauf Oſtſeeküſte im Handel zu haben, im Vetrieb un⸗ 1 
aus der Jagdverpachtung! In Hannover hätten Eigenthumsrecht der Bauern fo auftreten, hier; die Debatte geſchloſſen wird. gefährlich und im Betriebseffekt billiger als Steinn 
daher gerade auch die kleinen Grundbeſitzer darum wo dieſes Recht ſo überaus offen zu Tage liegt! Zunächſt; wird abgeſtimmt über den Antrag kohle iſt. ; 
petitionirt, den Erſatz für Haſenſchaden zu be⸗ (Beifall links.) Stumm⸗Pauli auf Streichung des Haſenſchaden⸗ Kiel, 23. Juni. Die für heute beabſichtigte 
ſeitigen. Und wenn er ebendafür eintrete, ſo Abg. Lieber: Ich bewundere nicht die erſatzes. Der Antrag wird angenommen mit Außenregatta bei Eckernförde mußte wegen kon⸗ 
vertrete er auch gerade die Intereſſen der kleinen Erklärung des Herrn v. Stein, aber ich muß doch 179 gegen 69 Stimmen. Gegen, die Streichung trären Windes und zu hohen Seeganges auf 
Landwirthe und Gemeinden, um ihnen die Ein⸗ Herrn Rickert ſagen: Böſe Beispiele verderben ſtimmten auch ganz vereinzelte Nationalliberale gegeben werden. Statt deſſen fand heute ei Ei 
nahmen aus den Jagdpachten zu erhalten. (Beis gute Sitten! In der Nähe des Herrn Rickert — 
fall rechts.) Weiter bekämpft der Miniſter die ſitzen Herren, die in voriger Woche das Bürger⸗ 
Regreßpflicht nach 8 819 a. Es würden gar liche Geſetzbuch nicht zu Stande kommen laſſen 
all“ l ild wollten, weil es ihren Wünſchen in Bezug auf 
wer weiß wie oft ſeinen Stand wechſele. (Bei- Vereinsrecht und Anderes nicht entspricht. Was 
fall rechts.) 3 uns anlangt, ſo müſſen wir mit der 
Abg. v. Gültlingen befürwortet ſeinen Thaktſache rechnen, daß die Konſervatſven 
Antrag, den Erſatz für Haſenſchaden zu ſtreichen. einen ſo hohen Werth auf dieſe Frage legen. 


A 


und Zentrumsabgeordnete. 5 Antiſemiten ent⸗ 8 Uhr eine Binnenregatta ſtatt, welcher Seine 
hielten ſich der Abſtimmung. Mit dieſer Aende⸗ Majeſtät der Kalſer an Bord bes Meter N 
rung wird der $ 819 angenommen. beiwohnte. Die „Hohenzollern“ verblieb imm 
N Nunmehr wird, da der Antrag auf nament⸗ Hafen. 2 
liche Abſtimmung zurückgezogen iſt, der § 819 Der Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang iſt heute 
betr. Regreßpflicht, der von der Kommiſſion neu Vormittag 10 ¼ Uhr mittelſt Sonderzuges nach 
eingefügt war, abgelehnt und der zum Einfüh⸗ Hamburg abgereiſt. 1 
rungsgeſetz geſtellte Antrag Spahn (tr.) ange. Kiel, 23. Juni. Der Vizekönig Li⸗ Hun-. 
nommen. Tſchang verlieh heute Vormittag dem Kronprin⸗ 
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. 2 et Nülle Abg. Lenzmann findet es bezeichnend, Wir ſind von Hauſe aus bereit geweſen, Opfer A : 
| 9 8 . daß der Laudwirthſchafts⸗Miniſter heute unter zu bringen, um das Geſebbuch zu Stande zu Hierauf vertagt ſich das Haus. zen und dem Prinzen Eitel Friedrich den Orden 
von Nachrichten bringt. Vir weiſen auch dem Beifall des Bundes der Landwirthe gegen bringen. Jetzt müſſen wir ernſthaft erwägen, Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. vom doppelten Drachen 1. Klaſſe 2. Stufe und 
noch beſonders darauf hin, daß unſere den Schutz der kleineren Bauern aufgetreten ſei. ob wir das Bürgerliche Geſetzbuch an den Haſen Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen beauftragte den Lieutenant von Cranach mit den: 
Stettiner Zeitung die Nachrichten (Widerſpruch rechts.) Jawohl, es iſt nut gut, ſcheitern laſſen wollen. (Zurufe links: Nur Berathung. a Ueberbringung. Ei 
n daß Herr Gröber ſchon geſprochen hat; man ftcht Hasen ?) Wir befinden uns in einer unerfreu⸗ Schluß 6 Uhr. RE Hamburg, 23. Juni. Der Vizekönig Lie 


Hung⸗Tſchang traf gegen 1 Uhr auf dem Damm⸗ 


doch nun wenigſtens, wie der Haſe läuft. (Hei⸗ lichen Zwangslage. Wem das Bürgerliche Ge⸗ 
terkeit.) Ich kaun nur hoffen, daß nicht etwa ſetzbuch über Hafen und über Regreßpflicht D = thorbahnhof ein, wo er in dem feſtlich ges- 
das Zentrum noch zu guterleßt in dieſer Frage geht, wird lieber die Konſervatiben befriedigen, „Deutſchlaud. ſchmückten Empfangsraum von den Senatoren 
das Haſenpanier ergreifen wird. (Heiterkeit. als jetzt mit Herrn Lenzmann und ſeinen Freun⸗ Er Berlin, 23. Juni. Wenngleich es in Bachmann, Burchard und Predoehl empfangen 4 
Wir werden unſern Antrag auf namentliche Ab⸗ den zu gehen und dann von ihnen im Stich ge⸗ der Abſicht liegt, auch den nächſten Staatshaus⸗ wurde. Nach kurzer Erwiderung auf die be 
ſtimmung keinesfalls zurückziehen, denn es muß laſſen zu werden. Meine Freunde verzichten haltsetat dem Landtage erſt nach Neujahr vorzu⸗ grüßenden Worte begab ſich Li⸗Hung⸗Tſchang mit 
öffentlich feſtgeſtellt werden, wer Freund der ſchweren Herzens auf die Hafen und auf die legen, und demzufolge auch als Schlußfriſt für dem Senator Bachmann, dem Oberſt Liebert 
kleinen Bauern iſt und wer nicht! Alles, was Regreßpflicht, aber ich muß doch auch bemerken, die Aumeldung neuer oder erhöhter Bedürfniſſe und dem Dr. Detring zu Wagen nach dem Ham⸗ ; 
heute gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe vorgebracht daß ein Theil von uns ſchon von vornherein ſeitens der verſchiedenen Reſſorts auch im burger Hofe. Nach einem dort eingenommenen . 
worden iſt, auch von dem Miniſter, das haben Gegner dieſer Beſtimmungen war. Das Opfer laufenden Jahre der 1. September feſtgeſetzt Frühſtück ſtattete der Vizekönig den Bürger⸗ 1 
wir ſchon längſt in der Kommiſſion gehört, und das eine große Anzahl von uns bringen, iſt werden konnte, wird an der Gestaltung des ges meiſtern Dr. Moenceberg und Dr. Versmann 
dort noch viel beſſer von Herrn Oberforſtmeiſter aber nöthig im Intereſſe des Zuſtandekommens dachten Etats doch ſchon in wichtigen Punkten Beſuche ab, welche dieſe alsbald erwiderten. . 
Dankelmann (Heiterkeit). Wenn Sie den kleinen des großen nationalen Werkes. gearbeitet. Das hängt mit der erfreulichen Karlsruhe, 23. Juni. Heute Vormittag . 
Beſitzern gegen den Haſenſchaden Einzäunungen Abg. v. Bennigſen wendet ſich zunächſt Thatſache zuſammen, daß die Beſſerung der 10 Uhr wurde die Ständeverſammlung in Au: 
empfehlen, ſo mag das wohl im Oſten gehen, gegen die Aeußerung Leuzmanns, daß die Bauern Einnahmen es geſtattet, auch ſolche Ausgaben weſenheit beider Kammern, ſämtlicher Miniſt 2 
aber nicht bei uns im Weſten, wo die Pardellen auf dem hannoverſchen Prooinzial⸗Landtage viel⸗ vorzuſehen, welche bisher wegen Knappheit der und Hofwürdenträger ſomie der Prinzen dez 
ganz klein find. Unſere klugen Landräthe haben fach Kreaturen des Großgrundbeſitzes ſeien. Mittel zurückgeſtellt werden mußten. Mit Rück⸗ großherzoglichen Hauſes in der herkömmlichen 
einmal das Aufſtellen von Klappern empfohlen, Gerade in Hannover ſeien die Bauern ungemein ſicht auf den ſchwankenden Charakter der für die feierlichen Weiſe durch den Großherzog mit einet e 
aber es hat ſich gezeigt, daß die Klappern die ſelbſtſtändig. Grundſätzlich richtig ſei es, den Finanzen Preußens maßgebenden Ueberſchüſſe Thronrede geſchloſſen. 8 2. Se 
Haſen nicht verſcheuchten, vielmehr ſogar anzogen. Wildſchadenerſatz im Bürgerlichen Geſetzbuch zu ſeiner Betriebsverwaltungen handelt es ſich dabei Die Thronrede hebt in Worten des Dankes 
(Heiterkeit.) Dringend müſſen wir die Beibehal⸗ regeln, denn derſelbe habe privatrechtlichen vornehmlich um das Extraordinarium, wie denn die bereitwillige Unterſtützung der Regierung durch 
tung des § 819a verlangen. Will man ernſthaft Charakter. Wenn aber auf der einen Seite ſo ja auch ſchon der Etat des laufenden Jahres den Landtag Dot und erkennt die faſt ohne 
Schadenerſatz, ſo muß dieſer auch von dem eigent⸗ großer Werth darauf gelegt werde, daß Haſen und eine ſehr beträchtliche Vermehrung der eins Abänderungen erfolgte Bewilligung des Etats an, 
lichen Eigenthümer des Wildes, von dem, in Regreßpflicht nicht in das Geſetzbuch aufgenom⸗ maligen Ausgaben aufweiſt. Das Ertra⸗ unter beſonderer Betonung der Annahme den 
deſſen Revier das Wild feinen Stand hat, ge- men würden, dann dürfe man nicht jo hart⸗ ordinarium beſitzt eben im Gegenſatz zu den Nothſtandevorlage, welche zur Beſeitigung den 
leiſtet werden. An dieſen muß ein Regreß ge- näckig darauf beſtehen, wenn man nicht dauernden Ausgaben eine gewiſſe Claſtizität, jüngſten Hochwaſſerſchäden eingebracht wurde. 
ſchaffen werden. Der Herr Landwirkhſchafts⸗ beweiſen könne, daß dieſe Veſtimmungen fo über⸗ welche es in den Stand ſetzt, den Schwankungen Sodann führt die Thronrede aus, daß die günſtige 
Miniſter hat auf Eingaben der kleinen Land⸗ aus wichtig ſeien. Hannover habe zwar die in den Einnahmen zu folgen. Seit der Grund⸗ Geſtaltung der Reichsfinanzen eine Steuer 
wirthe in Hannover und ſpeziell auf den dortigen Regreßpflicht, aber er ſei nicht fo eingebildet, um ſag festgehalten wird, daß die Ausgaben für erhöhung für das Land unnöthig gemacht habe. 
Provinziallandtag hingewieſen, in dem doch viele Alles, was Hannover habe, als muſterhaft an⸗ Erweiterung und Vermehrung der Anlagen und und daß die Regierung feſthalte an dem Gedankes 
kleine Bauern ſäßen und der gleichwohl ſich für zuſehen. Und was den Haſen anlange, ſo des rollenden Materials der Staatsbahnen, welche einer organiſchen Finanzreform im Reiche und zu 
Streichung der SH 819 und 8190 ausgeſprochen ſei dieſer ein im großen Ganzen harmloſes durch die Steigerung des Verkehrs auf den dieſem Behufe fortfahre, im Einvernehmen mie 
habe. Nun, man kennt ja die Durhficbungen, Thier in Betrieb befindlichen Strecken nothwendig wer⸗ den verbündeten Regierungen eine befriedigende 
durch welche ein ſolcher Provinziallaudtag 1 Abg. von Dziembowski⸗Pomian den, aus etatsmäßigen Mitteln und nicht aus Löſung dieſer Frage im Reichstage zu erſtreben. 
! cht Groß⸗ (Pole) Ipricht fih ebenfalls für Fallenlaſſen von Anleihen zu beſtreiten ſind, beſteht auch ein Hierauf folgt eine Aufzählung der einzelnen ge- 
grundbeſitzer find, dann wenigſtens deren een ae und Haſenſchadenerſatz aus und fragt innerer Zuſammenhang zwiſchen der Steigerung nehmigten Vorlagen über die Bierſteuer, die Aus: 


über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 23. Juni. 


Dellen Reichstag. 
112. Plenar⸗Sitzung vom 23. Juni, 
12 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: von Nieberding, von 
— Geh. Rath Planck, Oberforſtmeiſter 
ankelmann. SER 
Vom zweiten Buche rückſtändig find noch die 
8s 819 und 8194 betreffend den Wildſchaden⸗ 
Erſatz. 7 5 5 
Ein Antrag Mirbach will dieſelben ganz 
ſtreichen. Ebendaſſelbe will ein Antrag von 
Stumm und Pauli. 
Ein Antrag v. Gültlingen bezweckt 
Streichung nur des Erſatzes für Hafer⸗Schaden. 
Abg. Pauli empfiehlt ſeinen Antrag, den 
ganzen Wildſchadenerſatz aus dem Bürgerlichen 
Geſetzbuche hinaus zubringen und ihn der Landes⸗ 
geſetzgebung zu überlaſſen. Eventuell möge man 
aber die Haſenſchäden aus dem Paragraphen 
rausbringen, denn der Haſe trete nur als 
Einzel⸗, nicht als Rudelwild auf. Ebenſo möge 
man die Faſanen aus dem Geſetz herausbringen. 
Am richtigſten ſei es aber, die beiden Para⸗ 
5 ganz zu ſtreichen, denn das Bürgerliche 
eſetzuch ſolle doch nur eine Kodifikation be⸗ 
stehenden bewährten Rechts barftellen, und that⸗ 
ſächlich beſtehe die Regreßpflicht doch nur in 
7 Prozent des deutſchen Reiches. 
Präſident v. Buol theilt mit, daß über 
$ 810a namentliche Abſtimmung beantragt jet. 
Abg. Graf Mirbach, ebenfalls für 
Streichung beider Paragraphen, bekämpft vor 
Allem den 8 819a, demzufolge für Schaden durch 
Schwarz⸗ oder Rothwild, das in einem anderen 
Jagdbezirke ſeinen Stand hat, der in dieſem 
anderen Bezirke Erſatpflichtige haftbar ſein ſoll. 
Man ſoile ſich doch bor allen veratoriichen Be⸗ 
* ilten. Generell will auch dieſer 
edner die Wildſchadenerſatz⸗Frage der Landes⸗ 
geſetzgebung überlaſſen wiſſen. 2 
Abg. Gröber (Ztr.) meint demgegenüber, 
g daß dieſe Frage einer beſſeren Regelung ent⸗ 
ſchieden bedürfe, die denn eben hier vorgenom⸗ 
| men werden ſolle. Die Gegner einer ſolchen 
Regelung vergeſſen ganz, daß es ſich doch hier 
im Bürgerlichen Geſetzbuch um Schutz des Eigen⸗ 
thums handelt. (Sehr richtig! links.) Und 
wenn er deshalb behaupte, die Regelung 
des Wildſchadenerſatzes gehöre ins Bürgerliche 
Geſetzbuch, ſo befinde ich mich da in Ueberein⸗ 
ſtimmung auch mit der preußiſchen Regierung. 
Denn dieſe hat bei der letzten Behandlung des 
Gegenſtandes im preußiſchen Landtage erklärt, 
es handle ſich dabei um eine zivilrechtliche Frage, 
die am beſten bei einer Regelung des Schaden⸗ 
erſatzes überhaupt gelöſt werden müßte. Wie 
ſchwer es überdies iſt, dieſe Angelegenheit in den 
Einzellandtagen zu regeln, das haben wir ja in 
Preußen geſehen. Wir würden alſo geradezu 
eine Unterlaffungsſünde begehen, wollten wir den 
Herren nach rechts jetzt folgen. Und wollten 
wir auf die Möglichkeit von Chikanen Rückſicht 
nehmen, wie Graf Mirbach dies thut, dann 
kämen wir überhaupt nie weiter. Auch die 
Hafen müſſen wir in dem § 819 laſſen. Herr 
Pauli meint zwar, die Haſen ſeien nicht ſchädlich; 
unn — bei uns find fie ſchädlich, aber vielleicht 
aben die Hafen jenſeits der Elbe einen anderen 
haratter, vielleicht find fie da weniger genuß⸗ 
ſüchtig und ſchädlich. (Große Heiterkeit.) Redner 
tritt dann namentlich noch für § 819 ein und 
warnt davor, die beiden Paragraphen ganz zu 


an, ob die Regierung demgemäß dem Antrage der Betriebseinnahmen und einer reicheren Aus⸗ dehnung des Bahnnetzes, die Herſtellung von 
it 1 andwirth, Spahn zuſtimme. ſtattung des Extraordinariums: beides wird Nebenbahnen, den Karlsruher Rheinhafen, die 
dann bewahren Sie ihn davor, daß er in ſeinem Geheimer Rath Struckmann bes durch die Vermehrung des Verkehrs bedingt. Aenderung der Gemeindeordnung ſowie die Er⸗ 
Wie bereits im laufenden Jahre, jo wird wähnung der Denkſchrift über die Reform der 
daher auch im nächſten Jahre der Löwenantheil direkten Steuern. Die Thronrede ſchließt mit 
der Erhöhung des Extraordinariums der den Worten: „Gott ſegne das Vaterland!“ = 
Eiſenbahnverwaltung zufallen. Wenn dabei N 
dran für die Vermehrung des rollenden Luxemburg. 3 
aterials nicht ſo große Summen ausgebracht Luxemburg, 23. Juni. Das „Amtsblatt“? 
werden dürften, wie im laufenden Jahre, fo veröffentlicht die Ernennung des Obergerichts⸗ 
wird doch umſomehr für die Erweiterung und raths Karl Riſchard zum vierten Mitglied dee 
Verbeſſerung der beſtehenden Anlagen aufzu⸗ Regierung. Riſchard übernimmt das Reſſort der 
wenden ſein. Jusbeſondere bedarf es in einer öffentlichen Bauten und der Eiſenbahnen. SAG 
en. gt. lle 5 Reihe von größeren Städten des Umbaues von f x 

etwa auch die Mäuſe in 8 819 hineinbringen? Regreßpflicht Erſatz werde. Jetzt liege die Sache Bahnhofsanlagen, welche den Bedürfniſſen dess Fraukreich. = 
(Gelächter) Baumrinde freſſe der Haſe nur ſo: der Bauer A. zahlt dem Bauer B. Schaden: geſteigerten Verkehrs nicht mehr genügen. Paris, 21. Juni. Geſtern haben die Srangafen Per 
aus Noth oder wenn es feine Geſundheit ger erſatz, und der Bauer B. dem Bauer A. Und Neben andern. Städten ſoll dabei auch in erſter ſich endlich darüber geeinigt, in welcher Sauce 
Linie Berlin eine weitere Verbeſſerung ſeiner Bahn⸗ ſie Madagaskar verſpeiſen wollen; ſie zogen die 
hofsanlagen erfahren, und zwar ſoll es ſich dabei Form einer Kolonie der Schutzherrſchuft vor. 
d 18 : I‘ u. a. auch um den Umbau des Schleſiſchen Bahn⸗Und da das Land, das ſchon vor einem 
und könne daher nur ſchließen: raus mit alledem gekommen, daß die Minorität ſich entfernt. Es hofes und des bekanntlich auf dem für den Jahrhundert die Menſchenrechte verkündigt hat. 
ee kaſſirten alten Bahnhof der Ber⸗ keine Sklaven auf ſeinem Boden duldet, ſo 

Fr r eh ) 1 lün⸗Hamburger Bahn verbliebenen Güterbahnhofes war die Abſchaffung der Sklaverei die unab⸗ 
ragen, . das es Sportec beim Vereinse will. Aber noch nie iſt es vorgekommen, daß der Linie Berlin⸗Hamburg handeln, welche beide weisbare Schlußfolgerung aus der Kolonial! 
und Geſinderecht, haben die Herren dort auf der hier eine Drohung ausgeſprochen wurde, man den Verkehrsbedürfniſſen entfernt nicht mehr ges beſitzergreifung. Daß beides das Ergebniß 
der geſtrigen Kammerſitzung ſein werde, 
war vorauszuſehen; die Einwände be tanden 
lediglich aus Oppoſitionskniffen, um den iniſter 
des Aeußern, Hanotaur, des Widerſpruchs zu 
zeihen — er hatte früher die Schutzherrſchaft 
vertheidigt — und um durch den Beſchluß der 
ſofortigen Sklaverei⸗Abſchaffung eine leere For⸗ 
derung des Freiheitsbegriffs durchzudreſchen. 
Beide Kniffe verfehlten aber ihren Zweck; #3 
fie verſchafften Hanotaur eine länzende 
Gelegenheit, ſeinen Widerſpruch durch eine feine 
he|dipfomatiihde Abhandlung zu rechtfertigen; und 
fie arbeiteten betreffs der Sklaverei der Re⸗ 


Wild aufgefreſſen wird! Vergeſſen Sie da drüben Abg. Richter weiſt zunächſt den Abg. 
nicht, daß es ſich bei dieſer Materie um den von Bennigſen auf die Sufamimenfekung des 
Schutz der kleinen Leute handelt! (Beifall links.) hannoverſchen Provinzial⸗Landtages hin, ſpeziell 


die kleinen Landwirthe ruinixt würden, denn ſchon ſicherten dem Großgrundbeſitz ein Stimm⸗ 
recht und einen Einfluß weit hinaus über ſeine 
ſteuerliche Bedeutung. Mit Unrecht habe auch 


„ 


u einem Reiſeſtipendium zum Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung ſeitens einzelner Fiſcher die Summe von 


Abg. von Stein (konſ.) führt aus, mit von Drohungen keinen Gebrauch machen? (Leb⸗ 
e würde man für die Ackerbeſitzer ein hafter Beifall.) Hier handelt es ſich gar nicht Heringsfiſcherei heiter ein, Die 9 muß hieße jo viel, wie Halbver 


e Geſetzbuch ſteht in geben können. Der Vorrath an Heizungsmaterial ff 


Inzwiſchen iſt noch ein Antrag Spahn fetzt? Nicht das Bürge 
* taktiſche Frage! Und muß bei gewöhnlichem guten Wetter und glatter ſtaatsrechtliche Stellung 


werden durch den Wechſel der Souveränität die] der europäiſchen Inſpektionskommiſſion Hakkij⸗Bey] linken Zeigefingers ab. Frau Lüdtke viert nun] befanden, als die Kataſtrophe eintrat, und war] China aus. ni 1 i 
Verträge, die die Inſel mit Amerika und Eng⸗ wurde zum Adjunkten des Walis von Kreta] mit dem Knaben in Sorge um ſchnellen Beiſtand 72 Männer, 57 Frauen 45 16 Kinder. Daun Aden Asen auch Sun hr ee 
land abgeſchloſſen hat, hinfällig; an ihre Stelle ernannt. nach dem nächſten Polizei⸗Revierbureau in der wurde bekanntlich nur der von Kapſtadt kom⸗ Bei der heutigen Regatta erlitt die Kaiſer⸗ 
teten die Vereinbarungen mit Frankreich ſelbſt. 8 1 Hohenzollernſtraße, und wie ein Sprüchwort mende Kajütspaſſagier Mr. Marquardt gerettet. yacht „Meteor“ Havarie, indem der Bolzen zum 
. gewinnt dadurch der internationale Griech heuland. ſagt: „Wenn die Noth am größten, iſt die Hülf Da von der aus 105 Mann beſtehenden Be⸗ Halten der Großſchonte platzte. Als erſte kam 
harakter der Eroberung an Klarheit. Athen, 22. Juni. (Meldung der „Agence am nächſten“, jo war es auch hier. In der ſatzung nur zwei Matroſen mit dem Leben die Yacht „Lais“ eines Beſitzers aus Hamburg 

England Havas“.) Einige Offtziere des franzöſiſchen Wachtſtube war der Samariter Malermeiſter davonkamen, jo find im Ganzen 247 Perſonen ans en 

es . Kriegsſchiffes „Neptune wurden, als fie in Ka⸗ Weber zufällig anweſend, welcher dem unglück⸗ mit dem „Drummond Caſtle“ zu Grunde ge⸗ Wien, 23. Juni. Die Organiſation der 
London, 22. Juni. Das Unterhaus nahm nea auf dem Quai ſpazieren gingen, durch lichen Knaben mit dem bei ſich führenden Ver⸗ gangen. Arbeiterſchaft beſchloß die Einleitung einer großen 
nach 4½ſtündiger Debatte mit 232 gegen 75 Türken, welche verſuchten, fie zu überfallen, bandmaterial ſofort einen Nothverband anlegte f=! . tion gegen die Hausbeſitzer in allen Bezirken 


Stimmen die dritte Leſung der Viehſenuchenbill beläſtigt. Der franzöſiſche Konſul iſt bei dem und dann für ärztliche Weiterbehandlung des De I SE oe Wiens. Dieſelben ſoll er 

au, durch welche die Abſchlachtung fremden Viehs Gouverneur in energiſcher Weiſe vorſtellig ge⸗ Bedauernswerthen ſorgte. Daß dies Unglück Börten- Berichte. ſog. „ſchwarze Buch“, 9 . — die ne 

iu den Landungshäfen dauernd eingeführt wird. worden. paſſiren konnte, iſt nur den fehlenden Sicher⸗ Magdeburg, 23. Juni. Zucker. Korn⸗ Zinszahler eingetragen ſtehen, abzuschaffen, nur 
London, 23. Juni. Die „Times“ berich — heitsmaßregeln an der Maſchine zuzuſchreiben, zucker exkl. von 92 Prozent —,— bis —,—, neue geſunde und ungezieferfreie Wohnungen zit ver⸗ 

aus Newyork: Der einflußreiche Demokrat Amerika. welche nach polizeilichen Vorſchriften erforder⸗—.— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ne 


0 ork: | ere n- miethen und die Kündigu iſt ſowie die Zins⸗ 
Whitney erließ einen Aufruf an ſeine Partei, in „ Newyork, 12. Juni. Die erſte Tagungs- lich ſind. —.— bis ——, neue bis ne, nach den FE der Arbeiter un 
welcher er enkſchieden dagegen Verwahrung ein⸗ hälfte des 54. Kongreſſes iſt vorüber. Der. —. Die Ziehung der 1. Klaſſe 195. könig⸗ —.—. Nachprodukte exkl. 79 Prozent Rendement regeln. leber die Hausbeſitzer, welche ſich den 
tegt, das Prinzip der freien Silberprägung als geſetzgebende Körper hat in heilloſer Zeitver⸗ lich preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wird nach plan⸗ —.—. Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade I. —— bis Forderungen der Arbeiter gegenüber ablehnend 
duen Punkt in das Programm der demnächſt ſchwendung ſich dadurch ausgezeichnet, daß er mäßiger Veſtimmung am 2. Juli d. J., früh —,—. Brod⸗Raffinade II. —.— bis —.—. Gem. verhalten, ſoll der Boykott verhängt werden; 
stattfindenden Konvention in Chicago aufzuneh⸗ keine Geſetze zu Staude gebracht hat, mit faſt 8 Uhr, ihren Anfang nehmen. Raffinade mit Faß —— bis —— Melis I, wenn möglich, will man auch gerichtlich gegen 
nen. Eine derartige Politik werde der demo⸗ alleiniger Ausgabe derjenigen, welche unter alen „„ .j. mit Faß —— bis ——. Geſchäftslos. Roh- die Hausbeſtzer vorgehen. 
kratiſchen Partei die verhängnißvollſte Nieder⸗Umſtänden zur Auftechthaltung der Nationals 3 zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Peſt, 23. Juni. In Beantwortung der 
lage, die je bekannt geworden ſei, zuziehen und verwaltung erlaſſen werden mußten. Und ſelbſt Gerichts⸗Zeitung. Juni 9,95 G., 9,70 B., per Juli 975 bez., Lueger⸗Interpellation erklaͤrte der Minifterpräfi- 
r Sache der Silberpartei felbſt nachtheilig dieſe Geſetze ſind mit Ach und Krach zu Stande * Stettin, 24. Juni. Das Schwur ⸗ 980 B., per September 10,00 bez., 10,05 dent Banff, daß die ungarische Regierung die 
fein, indem fie jede Möglichkeit einer internatio- gekommen, einzelne derſelben ſogar erſt in den gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung B., per Oktober⸗Dezember 10,15 bez., 10,7 |fogemmte Lnegerfrage unbeachtet laſſe, weil 
nalen Verſtändigung zerſtören würde. ‚legten. zwei Tagen der Seſſion. Die in der unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den B, per Januar⸗März. 10,32½ G., 10,40 B. dies unter ihrer Würde ſei. Die Regierung ſei 
Jahresbotſchaft des Präſidenten Cleveland ent⸗ Arbeiter Albert Ritter aus Podejuch, dem Stetig. 


dement 


ö b auch nicht geſonnen, irgend welche beſonderen 
Rußland. 1 s haltenen dringenden Ermahnungen zur Paſſirung verſuchte Nothzucht zur Laſt gelegt wurde. Die Ha 22. Juni, Vorm. 11 Ab Ka mie 75 ae fnbefter die 
Zu dem Lärm, welchen die engliſchen von Geſetzen, durch welche die Währungsverhält⸗ Geſchworenen ſprachen den Angeklagten unter Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Agitatiouen ſo weit gehen, daß fie auf das Ver⸗ 


Zeitungen kürzlich über den Plan Rußlands, 
eine Eiſenbahn nach Kuſchk und von da vielleicht 
gar Merw zu dauen, erhoben, bemerkt die 
„Turkeſtauiſche Ztg.“: 

„Dieſe Linie muß die militäriſchen Chancen 
ausgleichen: die engliſche Bahn endet an der 
afghaniſchen Grenze. Wenn der engliſche Bahn⸗ 
bau durch Belutſchiſtan ſeitens Rußlands keinen 
Proteſt hervorrief, obgleich der Zweck der Linie 
ganz klar war, wer kann jetzt dagegen proteſtiren, 
wenn wir auf eigenem Territorium eine Bahn 
bauen? Wenn die engliſchen Blätter dennoch 
Lärm ſchlagen, ſo geſchieht das mit einer be⸗ 
ſtimmten Abſicht: England muß den Boden 
für irgend eine neue Erweiterung ſeiner Be⸗ 
fitzungen in dieſem Theil Aſieus ſänbern und 


niffe, die Goldreſerve und das Baukweſen auf Zubilligung mildernder Umſtände ſchuldig und Santos per Juli 58,50, per September. 57,50; 

einer gefunden Grundlage geſchützt und geſtärkt lautete das Urtheil auf 6 Monate Gefängniß. per Dezember 55,25, per März 55,00. i 

2 8 Br, ie unbeachtet geblieben. Statt TT—— burg, 23. Juni, 

ein Geſetz zur Ermächtigung der Regierung 5 

zur Emiſſion von in Gold zahlbaren und ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. . Brüffel, 23. 

zinslichen Bonds für Finanzzwecke zu erlaffen,| — (Salkberge-Rüdersbarf.) einem neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Junt Kammer⸗Mandate Brüſſels kandidiren 75 Per⸗ 

wurde der freilich mißglückte Verſuch gemacht, ſchönen Erfolg hat es die ſeit drei Jahren be⸗ 9,72), per Juli 9,77½ per Auguſt 9,92 ¼½, ſonen und zwar Liberale, Klerikal⸗Konſervative 

der Regierung die geſetzlich beſtehende Ermächti⸗ ſtehende Spargelkultur auf dem Gut Berghof bei per Oktober 10,10, ver Dezember 10,22 ½, per und Sozialiſten. g 

gung zur Ausgabe von Bonds zu entziehen. Ein Kalkberge⸗Rüdersdorf gebracht. Bei einer Aus⸗ März 19,47 ¼½. Stetig. aris, 23. Juni. Geſtern wurde auf das 

nationales Bankerottgeſetz, ein Geſetz zur Re⸗ beute von täglich ſechs Zentnern auf etwa 40. Wien, 23. Juni. Getreidemarkt. Bureau der Kammer der Bericht über das 

gulirung der Schuldverhältniſſe der trauskontinen⸗ Morgen hat der Beſitzer, Herr W. Koppe, in Weizen per Mai⸗Juni 683 G., 6,88 B., per Steuerreformgeſetz niedergelegt, welcher am Don⸗ 

talen Eiſenbahnen, ein Geſetz zur Umgeſtaltung dieſem Jahre Spargel bis zum Gewicht von Herbſt 6,72 G. 6,74 B. Roggen per Mai⸗Junf nerſtag vertheilt werden wird. Die öffentlichen 

der Armee iſt nicht zu Stande gebracht worden, 220— 300 Gramm geerntet und damit die be⸗ 6,38 G., 6,40 B., per Herbſt 5,81 G., 5,83 B. Debatten über die Steuerreform beginnen am 

trotzdem ein dringendes Bedürfniß für eine end⸗ rühmte Braunſchweiger Spargelzucht übertroffen. Mais per Mai⸗Juni 4,25 G., 4,27 B., per] 29. d. M. Bis jetzt ſind bereits 15 Redner für 

gültige Regelung dieſer Angelegenheiten vorlag. Re i. Böhmen, 23. Juni. Zwi⸗ Juli⸗Auguſt 4,27 G., 4,29 B., per September⸗ und gegen das Geſetz angemeldet. 

nieſem Theil A \ Die jämmerliche Thatenloſigkeit des Kongreſſes ſchen Soldaten der Reichenberger Garnifon, Oktober 4,45 G. 4,47 B. Hafer per Mai⸗Juni is, 23. Juni. Vor der Wohnung des 

ſich die allmächtige öffentliche Meinung dazu läßt ſich auf verſchiedene Urſachen zurückführen, Jägern und Infanteriſten, fand in Franzens⸗ 6,27 G., 6,32 B. per Herbſt 5,79 G., 5,81 B. Schullehrers in Iſſepts platzte eine mit Pulver 

geneigt machen, welche ſich gegenüber einem Zunächſt iſt der Kongreß in ſeiner jetzigen Zu⸗ dorf ein blutiger Zuſammenſtoß ſtatt. Ein Peſt, 23. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ gefüllte Wagenaxe. Es wurde nur Material⸗ 

neuen Unternehmen in der Art des Marſches ſammenſetzung ein irr von Gruppen, denen Poliziſt ſowie eine größere Anzahl Ziviliften) duktenmarkt. Weizen loko flau, per ſchaden verurſacht. 
wurden ſchwer verletzt. Es wurde Militär und Mai⸗Juni 6,34 G., 6,36 B., per Herbſt 6,46 G., is, 23. Juni. 


nach Tſchitral ſehr unfreundlich verhalten würde. jede Einheitlichkeit abgeht. Ein großer Theil 
Das ift, wie wir glauben, der Grund des engli⸗ der Demokraten iſt thatfächlich in A Lager der Gendarmerie requirirt. 6,47 B. Roggen per Herbſt 5,37 G. 5,39 B. Hafer die Ermordung Morés den Engländern zu. Da 


hältniß Oeſterreichs zu Ungarn rückwirken könn⸗ 

der tan, fo. wäre es Pflicht der a 3 75 
1 „rung, einzugreifen, was wohl ſei 

4 ermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ W zugreift . 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Juni. Für die achtzehn 


., 


Die Blütter ſchieben 


liſchen Lärmes.“ 5 iſten übe Eine Anzahl v ber Herbſt 5,38 G., 5,40 B. Mais per Mais) je jedoch die Ar igung ni 
Ein dem Fürſten Lobanow nicht fern 99 ge 585 Ang für Scheffsnachrichten. Juni 3,93 G., 3,95 B., ner Juli⸗Auguſt 3,92 G., ne e 5 fe 
ſtehendes Blatt. die (euſſiſche) „St. Petersb. das Silber und ihrer Aubetung des weißen 3,94 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,50 ſelbe in Form von Unterredungen mir Somnam⸗ 


— Der einzige gerettete Fahrgaſt des 
„Drummond Caſtle“, C. Marquardt, theilt einem 
Vertreter des „Reuterſchen Bureaus“ über feine: 
Schickſale Folgendes mit: „Vom Kap bis Las 
Palmas war das Wetter ſehr ſchön. Dann 
wurde es etwas wild. Als wir uns am 
Dienſtag Kap Finiſterre näherten, wurde es 
nebelig, und der Kapitän ließ mehrmals das 
Loth in die See. Befürchtungen hegten wir 


G., 10,55 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 23. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers mars 
rants 46 Sh. 1½ d. Stetig. 


FFC 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 23. Juni. Die „Poſt“ erfährt, 
daß in dieſem Jahre die vierten Bataillone 


buliſten. 5 
Madrid, 23. Juni. Die ſpaniſchen Trup⸗ 
pen haben augeublicklich auf Kuba gegen 6000 
Kranke. In der erſten Hälfte des Juni ſtarben 
129 Soldaten am Fieber; 300 liegen an Darm⸗ 
entzündung darnieder. 
London, 23. Juni. „Daily Chronikle“ 
hält trotz des Dementis des offiziöſen Brüſſeler 
„Journal“ die Meldung aufrecht, daß der deutſche 


2 % giebt übrigens unumwunden zu, daß Metalls i 
— in Aſien noch ya 


Grenze feiner 


Schutze vereinigen. 8 eine aktionskräfti republikaniſche Ma; jedoch nicht, ſondern hatten noch Abends eine de re A 5 N dte belgi v. Alvens⸗ 
5 VVVVTCCCCſ%/%/ %%% /// ᷣͤ , ꝗ ¶ . ,. 


15 ber ill das vor 11 Uhr ſchloß. Ich begab mich auf Deck, Regimenter des di 6. und 12. Armeekorps, 5 8 z alls einma 
en er a De um etwas friſche Luft zu ſchöpfen. nachdem ich 455 der 8. Divifion in den Garniſonen zurück⸗ Husen el nm de a 
Unter ſolchen Umſtänden iſt jeder mich von einer franzöſiſchen Dame verabſchiedet blei N 4 us ai Der Abgeordnete Bertelet wird Chamberlain 
hatte, die ihre vier Kinder zu Bett bringen ach der „Post, iſt über die Vertheilung . Unterhauſe fragen, welche Maßregeln die 
Daneben wirkte wollte. Ich wollte wieder zurück zu ihr, als ich der 8 vierten Quldbataillonen au Bildenden Regierung betreffs der in den Telegrammen des 
Nähe der Präſidenwahl lähmend auf den einen oberflächlichen Stoß verſpürte. Es ſchien. erde warme i 4 — 1 Staatsſekretärs Leyds enthaltenen Forderungen 

8 N 2 Handelt, ſich injalier nicht viel du brberten zu Haben... d zog n 9 den, da aus Erſparniß, zu ergreifen gedenke. 
Rublands Fehler im Afien !., ̃p . è œœ ! ²¶ùòdJ an, ha: ih m ̃ ͥGꝗArf . Kunftantinope, 23. Juni. Der Auffimb 
ö immer und da die Herren im Kapitol darüber in Nacht im Boote zuzußringen hatte. Auch legte grün 1 die pas 1 Garniſonſtädte in in Haan nimmt ernftere Dimenſionen an als 
lange ein Theil der türkis] Zweifel waren, welche Maßregeln von der öffent⸗ ich mir vorſichtshalber einen Rettungs⸗ ee e fer gt werden ſollen. „ im Vorjahre. Die Truppen wurden an allen 
chineſiſcher und lichen Meinung gutgeheißen oder verdammt wer⸗ Bun 2 Zu der Zeit drang 23 . — 1 ind alle bis. Punkten Ganze größere Truppen⸗ 

ürden, es chts e 
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herigen Offtziere, welche 


Get nach China geſandt werden ſollen, nicht zu⸗ 


ins Um 0 il nne 1 A 
ee n abtheilungen wurden vielfach vollſtändig auf⸗ 


Fiel Leb. 190 3960,00 Preuß. Leb. 42 ö „e —— Alta lber 
Sofa 400 7950,00 3 Preuß. Nat. 51 1000, | dz. 100 3% 15,5 do. (3. L400 %% OS Seen 2237 60 
| do. Ser. 8. 9 4% 112,759 do.) rz. 100) 4% 103,508 Oſtpre Südbahn l 119400 


0 vorzogen, Nichts zu 
afghaniſche thun und fämttiche wichtige Aufgaben dem näch⸗ fange 8 Pe 


een 5 die See geipüt und pie im 
den während der ſtattgehabten Ta 9500| Meere, bis wir nur drei waren, ich, der vierte 
| 1 — — fleine Offizier, Ellis, und ein unbenannter Fahrgaſt. 
u. Haben wir ein Recht, ihren Wünſchen Anzahl derfelben wurde paſſirt. — Kein Wunder, Als ich zuerſt ins Meer geſpült wurde, mußte 
lich mich von einem Frauenzimmer befreien, 

uns Denn der⸗ er Turnen am == RENT Ich 
Alghaniſtan periodiſch Ströme türkiſchen Bluts ſelbe hat nicht nur nichts gefeiftet, ſondern auch verſchaffte ihr ein anderes Brett. Um Tages⸗ 
vergoſſen werden? Wenn wir nicht ei ea iti f liche jete anbruch war nur noch Ellis bei uns. Mit den 
goſſ e cht einfache auf dem politiſchen und wirthſchaftlichen Gebiete dn bes Setnmdgiirtels: banden wir die 


geben, iſt Un i 5 
freundſchaftlichen 1 zu China betrifft, fühnen. Der nach Hanſe gegangene Kongreß See wurde ſchäumend. Das Floß zerbrach, 
fo könnten eben zu einer Verſtändigung hätte ſie reichlich verdient. m 
CTT 

a f Endlich hörte ich eine Stimme, welche mich er⸗ 
Stettiner Nachrichten. muthigte. Ich wurde in ein Voot gehoben. Ich 
Stettin, 24. Juni. Nach einer kürzlich aus⸗ hatte Kajüte Nr. 13, kann aber deshalb nicht 
nug, geführten chemiſchen Unterſuchung enthält das über Unglück klagen.“ f 


Der Fiſcher Berthelet, der Retter Mar⸗ 
alls ſind wir, wie man annehmen darf, mächtig Theilen 8,10 Theile organiſcher Subſtanzen. quardts, welcher ſelbſt zweimal Schiffbruch ge⸗ 
zeung, um nicht blos aus ethiſchen Erwägungen * Unter dem Verdacht des Betruges und litten hat, ſagte: „Ich war ſeit 6 Uhr auf der 
mit Rückſicht auf den Frieden mit den Afghanen der Urkundenfälſchung wurde geſtern hier die 


See in meinem flachen kielloſen Boot. Ich be⸗ 
und ihren Protektoren zu handeln. Schneiderfrau Pofahl verhaftet. mich etwa zwei engliſche Meilen von 
Serbien. 


fand 
g * Geſtohlen wurde aus einem Keller Uſhant, als ich zwei anſcheinende Leichen im 
des Hauſes Philippſtraße 66 ein Zinkkeſſel und Waſſer ſchwimmen ſah. Ich ruderte nach der 
Belgrad, 23, Juni. Nach Meldungen aus aus der ſtädtiſchen Männerbadeauſtalt an der erſten und faßte Marquardt bei den Hoſen und 
Kamenica machten 6 Räuber einen Mordverſuch Parnitz die Schuhe und Strümpfe eines Knaben, zog ihn ins Boot. Da ich fand, daß er noch 
auf einen ſerbiſchen Lehrer und mißhandelten der dort badete. Einer im Reſtaurant Rofſen⸗ lebte, ruderte ich auf den Anderen zu, der nur 
ſodaun mit ihren Meſſern zwei alt⸗ſerbiſche garten 48 beſchäftigten Kellnerin wurde ein einige Meter weit entfernt war. Ehe ich jedoch 
Geiſtliche in ihren Wohnungen. An dem Auf- goldenes Kettenarmband entwendet. herankam, war er verſchwunden. Darauf gab 
kommen der Mißhandelten wird gezweifelt. In — Vorgeſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ge⸗ ich mir alle Mühe, Marquardt ins Leben zurück⸗ 
Kaplanowa, drei Stunden von lesküb, wurde rieth der jährige Fritz Lüdtke, Kind der Bogfs⸗ zurufen. Schließlich gelang es mir.“ 
Ali Beg aus Veles (Köprüll) von unbekannten lapſtraße 35 wohnenden armen Wittwe Lüdtke, Den Bremer Vertretern der Caſtlelinie, den 
Angreifern getödtet und der Veleſer Kaimakam in die zum Zwecke von Wurſtfabrikation im Herren Karl und Joh. Klingenberg, iſt ein ge⸗ 
verwundet. Vorderkeller daſelbſt ſtehende Fleiſchhackmaſchine naues Verzeichniß der Paſſagiere des gefunkenen 
N des Schlächters Rütz, während dieſelbe ſich im Caſtledampfers „Drummond Caſtle“ zugegangen, 
Türkei. Betriebe befand, und riß ihm die Maſchine im dem wir entnehmen, daß ſich insgeſamt 145 
Konſtantinopel, 23. Juni. Der Präſideut! Beiſein des Beſitzers das vordere Glied des! Paſſagiere an Bord des unglücklichen Schiffes 


— 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſe elf haften t. 


Berk. Feuer. 170 2320,00 
8. 25 


u. W. 12 do. Nückv. 45 


ee ; Gred⸗Geſ. 5% m. | “ ame een 
330,008 | do. (Tg. 110 ae —,— 1 Alldamn-Colderg... .uunnsiensee ie get: 5 
u. Ay 


ſetze betreffend Errichtung einer Zentralanſtalt 


Gewinnbetheiligung ftattfindet, bezw. ob und 


idr noch übertroffen worden. 


. Paxvierfbr. Dohenkrag 1% —, 


Or 
Deſſauer Gas. 
Dynainite Truſt 10% 171.50b6 


treffend. 

Im Gegenſatze zu anderen Meldungen 
ſchreibt die „Deutſche Tageszeitung“, daß vor⸗ 
ausſichlich der Reichstag ſchon am Sonnabend 
dieſer Woche geſchloſſen werden dürfte. 

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Ge⸗ 


zur Förderung des genoſſenſchaftlichen Perſonal⸗ 
kredits und wegen des Nachtragsetats für das 
pathologiſche Inſtitut. 


i. Harz abgereiſt, wo er etwa vier Wochen ver⸗ 
in die Heilanſtalt zurück. 


mittag 2 Uhr im Reichstagsgebäude unter dem 
Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung 
zuſammen. + 

Der deutſche Landwirthſchaftsrath hat an 
alle deutſchen landwirthſchaftlichen Zentralver⸗ 
tretungen eine Reihe von Fragen ergehen laſſen, 
welche ſich auf die ländlichen Arbeiterverhältniſſe 
beziehen: ob Geld⸗ und Naturallöhnung, ob 


welche Wohl fahrtseinrichtungen für Landarbeiter 
beſtehen. 


Kiel, 23. Juni. 


tonte, er habe 
Deutſchland gehabt, dieſe ſei durch das, was er 


ollmann brachte ein Hoch auf den Kaiſer von 


Gr. Pferdeb!⸗ Hef. 1 
Stett. Flectr.⸗Werke 
Stett. Pferdeon n 


dle — 91.2500 
10% 205,00 


Major von Wiſſmann iſt nach Lauterberg 177 
weilen wird. Dann kehrt er nach Kreuzlingen 


4 N Bei dem geſtrigen Diner 
im Reichsmarineamt zu Ehren Li⸗Hung⸗Tſchangs 
toaſtete Letzterer auf Kaiſer Wilhelm und be⸗ bige 
ſtets eine Hohe Meinung von v 


Vizeadmiral Hau 


N.Stetk. D.⸗Como. 


gerieben. 

Athen, 23. Juni. Der öſterreichiſche Konful 
auf Candia erhob bei Abdullah⸗Paſcha energiſch 
Proteſt gegen die Bezeichnung der chriſtlichen 
Häuſer durch ein rothes Kreuz, darnnter auch 
das öſterreichiſche Poſtamt. Man will darin 
1777 des Wiederbeginns von Maſſakres er⸗ 
blicken. 


Die in Canea ſtationirten engliſchen, 
italieniſchen und franzöſiſchen iffe er⸗ 
tem von ihren Regierungen Befehl, die chriſt⸗ 


lichen Flüchtlinge mit den nöthigen Lebensmitteln 
zu verſehe en 
Wetterau 


an bei Auſſig + 0/48 


M 
— Elbe bei Magdeburg + 1,62 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Over bei Ratibor + 1,52 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,84 Meter, Unterpegel 
— 0/08 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,47 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 3,26 
Meter. — Warthe bei Poſen . 1,28 Meter. 
— Am 21. Juni: Netze bei Wh 0,40 
Meter. l 24 
BEE / A EEE 
RL. . 122 
Seiden-Damaste Mk. 1.35 
bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und far⸗ 
ige H Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
geſtreift, karrirt, gemuſtert, Da⸗ 


maſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
und steuerfrei. s 


Berlin, den 23. Juni 1896. Freude Jon 8. en Nalkikaas — — eee Bauk. Papiere. 
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Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


0 Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 


€ nehme täglich entgegen. Web. Mader. 


Stettin, den 20. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Am 16. d. Mts. wurde hier in der Parnitz die 
Shan eines unbekannten etwa 85 bis 40 Jahre alten 


Subscription. 
Actien der Elektricitäts-Werke Salzburg. 


Bisheriges Actien-Capital H. 1,000,000. 
Mit Genehmigung des hohen k. k. Ministeriums des Innern erhöht auf Fl. 2, 00,0 in 10,0 Rotien & Fl. 200. 


annes gefunden. Dieſelbe hatte blonde Haare und 
then Kinn⸗ und Schnurrbart. Sie war wie folgt 
bekleidet: h 
graues Sommerjacket, 
graue engliſchlederne Weſte, 
graues wollenes Beinkleid, 


wee und Die Aeti Ilschaft „Elektriettäts-Werke Salzburg“ nn Zur 1. Klaſſe 
ummizugſtiefel und Te engesellschalt „Elektrie S- ke , um concessionirt mittelst Erlasses des hoben k. k. Ministerium eee 3 
——— des mern vom 28. Februar 1888, Z. 2219, constituirte sich am 26. Mai 1888 mit dem "Sitze in Salzburg. £ 195. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie 


Die Unternehmung umfasst folgende Betriebe: 

1. Die elektrische Centrulstatiom zur Erzeugung von elektrischem Strom behufs Beleuchtung und Kraftübertragung, seit 1888 im Bötviebe, 
Coneessionsdauer 60 Jahre; es sind bereits die hervorragendsten Gebäude, k. k. Statthalterei, Stadttheater, Rathhaus, K. Kk. Hauptpost- und Tele- 
graphenamt, alle grösseren Hotels, Restaurants, Caffés, eine grosse Zahl Geschäftslocale und Wohnungen elektrisch beleuchtet, sowie Industrie- 
Motoren im Betriebe. 

2. Der elektrische Aufzug nach dem Mönchsberg, seit 1890 eröffnet, Concessionsdauer unbeschränkt, als schönster und beliebtester Aus- 
sichtspunkt jedem Besucher Salzburgs bekamit. 

3. Das Elektricitiits-Hotel, seit 1894 eröffnet, Concessionsdauer unbeschränkt, das grösste Hötel im mern der Stadt. 

Infolge der steigenden Anforderungen von «“lecktrischem Strom, Dehufs Beleuchtung und 
Kraftübertragung, wird eine zweite Centralstation Schlachthofgusse 4 erbaut und das Cahelnetz er- 
weitert, wodureh die Werke von 400 „uf 2000 Pferdekraft, aut die fünffache Leistungsfähigkeit 
gehracht werden. 


Die Leiche konnte 8 bis 4 Tage im Waſſer gelegen 
Haben. a; 
Diejenigen Verſonen, welche über die Perfönlichkeit 
zer Leiche Auskunft geben können, werden erfucht, ſich 
In dieſſeitigen Bureau (II. Abtheilung) Große Woll⸗ 
Heberſtraße 60/61 zu melden, re 5 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


ven Zander. 


Aufruf 


von zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten bis 


habe noch Lonfe in allen Abſchnitten 
abzugeben. 
Metzler, 
Große Oderſtr. 8. 
Privat⸗ und Nachhilfeſtund. in allen Fächern. 
bereitung zur Poſt x, Fischer, Saunierſtr. 8. 


| Die Selbsthilte, 


Bisherige Ergabuisne: FP 


Bine Bar 2. x £ 
jetzt aber noch nicht n Stamm⸗ Pro: 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1595 prartiſcher Matter für alle jeue, die durch Früh 
Auen der re henbahn. ' Erträgnise: 18¼½ % 9% % 40% % Wh 9½ % Ph Fr zeitige 8 . a 1 

s fi ückſtändig: } , - ; / ) jeder, der un Herzklopfen. Angſtgefühl und Nerven: 
Es ſind rückſtändig Dividende: 6% 7 % 2 % 2 705 2% %o 2.207 Indie Meme, feine anfeichtige Welehranap Hilft jähr- 


Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe V); 

aus der Verloboſung von 1892 Nr. 46 563 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 3—8 der Reihe VI) z | 

aus der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI); 

aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 und 
44 262 (abzuliefern mit. Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 
der Reihe VI) und 

aus der Verlooſung von 1895 Nr. 24 012. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden hier⸗ 
durch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Abliefe⸗ 
rung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. Der 
Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital in Ab⸗ 
zug gebracht. 

Breslau, den 12. Juni 1896. NE 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, den 23. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Ramm⸗ und zugehörigen Zim⸗ 
merarbeiten für den Bau des Feuerwehr⸗Depots an der 
Breslauerſtraße und dem Parnitzufer ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 8 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
d. 1. Juli 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadtbau⸗ 
bureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung Derielben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Ostseebad 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen Entrichtung von 1 , von dort zu beziehen. Lubmin, 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Vorpommern, gegenüber der Juſel Rügen. 
— Stettin, den 23. Juni 1896. Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 


lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. Preis 1 Marl 
tin Briefmarken). Zu beziehen von Dr. L. Ernst, ' 
Hombopath, Wien, Giselnstr. 6. 


Die gefertigte Bankfirma bringt hiermit: 


St. 1000 Actien der Elektricitäts-Werke Salzburg 
a FI. 200 Nom. 2 
mit Dividenden-Genuss ab 1. Jänner 1896 zum Course 102% = HH 326,80 per Stück zuzüglich 3% 
Zimsen vom 1. Jänner d. J. zur Subseription. 
Die Subscription findet vom EB. bis 26. Juni ausschliesslich bei der Bankfirm Carl Leitner in Salzburg statt. 
Bei der Leichnung sind % 40 per Stück in Baar oder Effecten za erlegen, der Rest nach /Zutheilung oder nach Uebereinkommen 
theilweise auch später. 


Reductton und früherer Sehtuss der Subscription vorbehalten. 


Carl Leitner, 
Bank- und Wechselgeschäft, 
Salzburg. 


Schlafſopha und Schneiderplatte billig zu ders 
taufen bei Paape, Arudtſtr. 3, H. 3 Tr. 
Was iſt Feraxolin? 


| Feraxolin tt ein großartig wirkſames 


Fleckputzmittel, wie es die Welt bisher 
noch nicht kannte. Nicht nur Wein⸗,Kaffee⸗, 
Harz⸗ u. Oelfarben⸗Flecken, ſondern ſelbſt 
Flecken von Wagenfett verſchwinden mit 
verblüffender Schnelligkeit, auch aus den 
heikelſten Stoffen. Preis 35 u. 60 H. | 


Telegramm-Adresse: 
Carl Leitner, Salzburg. 
Postsparkassen-Conto Nr. 804.333, 
Giro-Conto bei der oesterr.-ungar. Bank. 


Hiermit gelangt die 4. Serie der vom hohen k. k. Ministerium genehmigten Actien-Emission zur Subscription; als Gewähr für die 
Prosperität der Unternehmung mögen die seit 8 Jahren erzielten Resultate dienen, sowie der Hinweis auf die günstige Entwicklung der Stadt 
Salzburg, welche durch die Tauernbahn noch einen weiteren bedeutenden Aufschwung nehmen wird. 


In allen Galanterie⸗, Parfümerie 
Droguenholg. u. Apotheken käuflich. 


— ͤ— —_ — — a 
Ein Anthracit⸗Ofen iſt billig zu 
verkaufen. 
Paske, Turnerſwaße 18. 


Sravatten-Fabrif 
Blömer & Co, 


St. Tönis- (refeld 29. 


Kirchliches 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. N 


der Pommerſchen Landſchaft. 


N Stettin, den 4. April 1896. 
i Die Zinsſcheine Reihe XI Nr. 1/20 nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung zu den Pommerſchen Pfandbriefen — 
für die Zeit vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1906 — werden, und zwar: | 
A. zu den Nummer⸗Pfandbriefen 5 5 x x 


hierſelbſt, Paradeplatz No, 40 


vatten. Stofmutiter und illuſtrirte Preisliste 
gratis und franko. 


Großer Nadelwald. Di Strande. Ruhiges El PR 5 BEER EHER gratis ud Tcanıo.,_ 2 ZE 
Bekanntmachung. 8 — 9 — d eee nur in der Zeit vom 1. bis 31. Juli dieſes Jahres, Mi thsverträ 


und demnächſt 
nur bei den Landſchafts⸗Departements⸗Direktionen 


| | ch den Beſchlüͤſſen des iner Grund⸗ 
zu Anklam, Stargard, Treptow a. N. und Stoly nach den Beſchlüſſen des Steitim 
* ' beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
vom 15. September d. J. ab, 
dagegen B. zu — rn Guts⸗Pfandbriefen nur bei den vorgenannten betreffenden Landſchafts⸗Departe⸗ nungen „ 
een 8 i N NSS 
vom 1. Juli dieſes Jahres ab, Bob N 3 Kirchpl 4 2 
täglich — mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertrage — in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr ausge⸗ Roh mar 3 irchplatz ber 
reicht werden. SS 
Im Uebrigen iſt Folgendes zu beachten: j f 
1. Zu den bis einſchließlich 1. Juli 1896 zur Baarzahlung reſp. Umtauſch gekündigten Pfandbriefen 
werden neue Zinsſcheine nicht verabreicht, vielmehr find die bezüglichen Zinsſchein⸗Anweiſungen bei der 


Realiſirung der qu. Pfandbriefe mit einzuliefern; für die zum 2. Januar 1897 etwa aufgekündigten Beste Böhmische 
Pfandbriefe wird nur der Zinsſchein Nr. 1 der Reihe XI verabreicht. 2¹ 


2. Die Einlieferung der Zinsſchein⸗Auweiſung behufs Empfaugnahme neuer Zinsſcheine und I 4 \ Hann a 
Ziusſchein⸗Anweiſung iſt zu bewirken: 3 * N Beitfedern nnd Hannen IN 
{ 14 


mit Greifswald. Proſpekte verſendet 


Die Badeverwaltung. 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension 


Zur Königsduelle. 


. Pension von 30 M. an. 
Kopenhagen, 
Hotel Victoria, 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Aunenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 


Zekauntmachn 
achung. re ig 
7 Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu] Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind tungen. Café und Reſtauration à la carte. a 
Eee A. Emi ezogen worden: \ A. Andersen, Beſitzer. 
. Emiffton. a 
Lit. 4485 57, 1, 205 167, 283, 60% 320, Mettiner Handwerker-Ressouree, 
‚921, 322, 334, 835, 338 über je 600 %. Heute Mittwoch Abend: Endgültige Beſprechung über 
— . die Süngerfahrt nach Schwedt a. ©. und Feſt⸗ 
„ ER ſtellung der Zahl der Theilnehmer. Anmeldungen hier⸗ 
— 8 — oa je > 4 zu müſſen ſpäteſtens bis heute (Mittwoch) Abend bei 
565 Aührmacher F. K rage, Paueuſtr. 4/5, oder im 
Litt. A_ 50 über 1500 4, Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7, erfolgt fein. 
Litt. B. 4 201 i 1 600 M | Ferner wird heute Abend im Vereinslolale (Reſt. 
1 über je e Breiteſtr. 7) vom Schützenkönig der Königs⸗ 


Die Ausführung der Erdarbeiten für den Bau des 
Feuerwehr⸗Depots an der Breslauerſtraße und dem 
Parnitzufer ſoll im Wege der ‚öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 1. Juli 1896, Vo 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
perjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen Find ebendaſelbſt einzusehen 
oder er Eutrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


a) > u betreffenden landſchaftlichen Geſchäftslokalen, ſelbſt oder durch einen Beauf⸗ 

agien, “1 

ib) von auswärts mitt der Poſt frankirt, unter der Adreſſe der unterzeichneten General⸗Laund⸗ 
ſchafts⸗Direktion bezw. der betreffenden Departements⸗Direktion. 

3. Das auf der Rückſeite der — vorgedruckte Quittungs⸗Formular iſt vollſtändig, 
d. h. mit der deutlichen Namensunterſchrift des Piaudbrieſs⸗Juhabers reſp. des Präſentanten der 
Zinsſchein⸗Anweiſung unter Beifügung des Standes, des Wohnortes und Datums, zu verſehen. 

4. An den Inhaber der Zinsſch. in⸗Anweiſung, deſſen Legitimation nicht zu prüfen iſt, wird die Aus⸗ % 
reichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur dann verſagt, wenn der Inhaber des Pfandbriefs 
ſelbſt vorher gegen ſolche bis ſpäteſtens den 1. Mai d. J. bei uns Widerſpruch eingelegt und $ 
ſich als Beſitzer durch Vorlegung des betreffenden Pfandbriefes ausgewieſen hat. 

5. Seitens der unterzeichneten General⸗Direktion wird die neue Jinsſchein⸗Reihe XI aller Nummer⸗ 
Pfandbriefe, ohne Unterſchied von welchem Departement fie ausgefertigt ſind, ausgereicht, dagegen bei 
jeder Departements⸗Direktion — welche auch auf der Zinsſchein⸗Anweiſung benannt iſt — nur 
die Ae derjenigen Pfandbriefe, welche von derſelben ausgefe tigt ſind. 

usnahmsweiſe kann auch bei den Departements⸗Direktionen die Ausreich ing von Zinsſcheinen, 
welche zu Pfandbriefen anderer Departements gehören, erfolgen, wenn der Beſitzer der Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſung bei der Departements⸗Direktion, bei welcher er die Erhebung wünſcht. bis ſpäteſtens den 1. Juni 
d. J. dieſen Wunſch unter Beifügung einer deutlich geſchriebenen Nachweiſung der Zinsfchein⸗Anweiſungen 
portofrei anzeigt. ? > 

6. Werden die Alasſchein Auweiſungen mit der Poſt eingereicht «(ad 2 b) ſo erfolgt innerhalb 8: 
Tagen nach der Abſeudung entweder die Zusendung der neuen Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung auf 2 . 
a 2 des Antragſtellers, oder eine Benachrichtigung an den Einſender über die obwalten⸗ in allen Liuiaturen 

en Hinderniſſe. 12 2 2 
9 a: Yen ie 5 * en, 1 der 3 Behörde, an 2 die auf gutem ſta rken ho Izfrei en 
Zinsſchein⸗Anweiſungen eingereicht find, davon gleich nach Ablauf der 8 Tage mittelſt eingeichriebenen | Sehrei N 2 a 
5 ae zu au a a f 9 * eee Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, & Dip, 

7. em ? age auf Ausreichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe iſt nicht nur die Adreſſe, an 7 i 1 
welche die Abſendung der neuen Ziusſchein⸗Reihe erfolgen ſoll, beſonders deutlich zu 70 Pfennige empfehlt 
bezeichnen, jondern auch au zugeben, ob die Abſendung unter Werthangabe eventl. welcher? Fe. esse, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 3. 


e ge iſt; Fehlt eine ſolche Angabe, ſo wird bei der Abſendung die volle Werth⸗Summe 

eklarirt. 

Königl. Preuß. Pommerſche Geueral-Landſchafts⸗Direktion. Schneider geſellen an be m. 
V. Kamele. f N Burſcherſtr. 40, Hof l. 3 Tr. l. 


sowie 


la. Eiderdaunen 


empfiehlt billigst 


C. Drucker, 


= 2 — 23, 91, 278, 336 über je 300 % trunk geſpendet, zu dem ſämtliche Mitglieder hier⸗ Mömehenstrasse 19. 
er en durch eingeladen werden. 
v. Emiſſion. nan 


T 2 2 
aliger 31 
„ Verein ehemaliger 3er. 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 Ab, En Unjer Sommervergnügen findet am 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt] Soumag, den 28. d. Mts., in Finken⸗ 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab walde bei Herrn Sceteldt ſtalt. f 
’ * 


Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 4 


Schreibe helle 


gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons Abfahrt präz. 9 Uhr vom Dampfſchiff⸗ 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei bollwerk per Dampfer „Minna“. 
der Kreis⸗Kommunaltaſſe hierſelbſt in Empfang zu] Billets find im Vorverkauf für Fremde & Familie 1%, 
nehmen. 10. Juni jede 2. Dame 50 , bei den Kameraden Hoffmann 

Greifsw — ki „Juni 1896. Schulzenſtr. 30/31, Wätt, Preußiſcheſtr. 3 u. Laabs, 


Landrat. Sternbergſtr. 1 zu haben. 
T. EEE . zahlreichen Beſuch bittet 

Bad Thal P. Pega, eichenkommiſſar, 
Gr. Woltweberſtr. 14, 1 Tr., 


. 25 2 N T 5 x 
im Th u rin 8 E T W a l d E empfiehlt ſich bei vorlommenden Trauerfällen zur Be⸗ 


bei Eiſenach. Proſpekte durch das Kur⸗Komitee. ſorgung ganzer Begräbnlſſe zu ſoliden Preiſen. 


„Der Vorſtaud. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stetliner Grundbeſitzer-Vereing. 


Grabow, Fuhrſtr. 23, ſof.o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr.r. Schulzenſtr. 39, v. 3 Tr., ein j. Maun f. Schlafſt. 


J Stiabetofte. 19, herrſch. Wohn. v. 5 u. 4 Jam. 3. v. - reicht. Zubehör. Kein Hinterh. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Era: 


S Stuben. 


Ebere Kronenboſſtr. 17a, bochpart. dazu nr 
rings herum, Veranda hinten, zum 4 m 


7 Stuben. 
Petrihoſſtr. 10, J, Balton Garten, 1. Okt. 1080 . 


6 Stuben. 


Wirkenallec 41, II, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 18, a. Platz, 6 Jim., Ball., Badeſt. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Friedrich⸗Karlſtr. 6, 6 Zimmer, Balkon, 
Badeſtube, 1. 7. oder ſpäter zu vermiethen. 
Friedrich⸗Karlſtr. 23, 6 Senben u. Zubehör, 
evtl. mit Stallung zu vermiethen. e 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G., Pfdft.,Nem., l. Hinth. f. o. ſ. N. Kantſt. ILL 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u, reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 
Schillerſtr. 1, m. Erk. Balk., Gas elektr. Licht, 1.10. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. z. v. 

L poliert 37, II, mit Balkon. Näheres III. 


Birkenallee 21. 


Birkenallee 20, p. a. Stall. 2c. Näh. H. I r. 
Birkenallee 87, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 

Näh. beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 


0 


„ Aurndtylat, per 1. 10. zu vermiethen. | 


Falkenwalderſtr. 5 6 

A. Ballon, Badeſt. — Aiachnlag 2° 

Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn., 5 Zim., (Erler), 
Badeſt., z. 1. 10. Mäh. bei Näckel, III. 


1 Stuben. 


Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. 3. 1. Oftb.z. v. 

Bogislavſtr. 38, m. Badeſt. Zub. 1.10. Nb. Eichel. 

Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Erke, preiswert) per 
ſofort zu vermiethen. 

Barnimſtr. 95, 4 Jimmer, (Balton), ſofort 
oder ſpüter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 


Eliſabelhſtr. 13, end x sun 
Stiedrichſtr.“ 


6 
4 . f. Schneid. 1.7. o. 1.10. 
Laiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., m. Jüh. 3. 1. 10. 
Kurfürſteuſtr. 2, Sonnenſ. . vis-A-vis, z. 1. 10. Nl. 
Zinbenitr, 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Oft. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr. zum 1. Oktober zu verm. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
3. 1. 7. zu vermiethen. Näheres 3 Tr. I. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Neſtaurant. 
Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern u. 
reichlichem Zubehör, 2 Treppen hoch, ſowie 
eine von 3 Zimmern u. reichlich. Zubehör, 
3 Treppen hoch, per ſoſort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näh. Roßmarkt 7, im Laden. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H. . 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät. 


> Stuben. 


3—4—7 Zim. Balk.,Kab., Ba dest., 
m. H Is. Mädehgel. Waſſerleit. u. 


Alexauderſtr. 62 — 7— en, (Wiekenberg). 
Bolkwerkt 37, mit Kab., 3945 % Näh. III. 


3 3 fr. 3 Zim.⸗Wohn,g. Zub., Neuere, 5b, Grabom, n. Waſſerl., 10—15 % 
Bogislayſtr. ö, Mädchk. z. 1. Juli Mv K. AI. Wohn. z. 1. zu vorm. Pelzerſtr. 11, i. Laden. 


Tharſottenztr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II 1. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 


Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., mit Kab., Küche 2e., 


große Ränme, ſogleich oder ſpäter zum 
Betriebe einer größer. Schneiderei, Auktſons⸗ 
lokal od. dergl. beſonders geeignet. Näh dort. 
Meueſtr. 5. p. cp. II, Sonmenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 12, ſofort zu veum. Näh. III r. 
Stoltiugſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 

2 Stuben. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. K., K., Bod.,1. Jul. N.b. Wirth. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Bogislapſtr. 40, m. Zubh., an ruh. Leute. N. Tr. l. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Hünerbeinerſtr. 6, J. Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Obermwiek 20, mit Kabinet. 

Oberwiek 12/43. freundl. Wohn., 2u. 3 Stub. 1. Juli. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


Gr. Wollweberſtr. 13. 20—27 % Näh. i. Lad. 

Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtx. G, rdl. Stb. K., K. 3.1. Juli. N. v. Kell. 
Grabow, Burgſt. 5, 1 frdl. Wohn. z. 1. Juli z. v. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. i 
Fiſcherſtr. 16, kleine Wohnung zum 1. Juli. 


Hohenzollernſtr. 73. Näh. vorn 2 Tr. links. Wilhelmſtr. 2, Hof 2 Tr. r., ein anſt. jung. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. Mädchen findet freundliche Wohnung. 


Y * 0 
Roſengarteng 4, fl. W. m. Hofr. a. einz.L. N. Ir. . Läden. 2 
Schweizerhof 1,2 Tr. eine Wohn. z. 1. Juli z. v. Holzſtr. 14b, Eckladen m. Wohn u. Zubehör z. v. 
Turmerste. 38. Oberwiek 43,1. Neub., Laden n. Wohn. f. j. Geſch. p. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. Schillerſtr. 1, ein Barbierlad u. 1 Ecklad. zu jed. 
Jachariasgang eu. 6. Näh. Kirchenſtr.9. Dittmer. „Geſchäft paſſ, ſofort oder, ſpäter zu verm. 


3 1 Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 
Stube 2 krei Näheres 1 Treppe links. 


Virkenallee 31, Stube u. Küche mit Treppen- Anfang der Falkenwalderstr. wird 
reinigung zu verm. Näh. 10/12, b. Stein. cu Eek laden mit Wohnung, zu jedem 
Fuhrſtr. 15, 1 Wohn. u. 1 Stube f. 1 Perſon. 


Mühlenbergſtr. 11, I. eine frdl. St. f. b. z. 1. 8.] Adr. v. Reflekt. w. u. O. D. i. d. Exped. erb. 
Oberwiek 9, Stube m. Kochof. u. Entree z. 1. 7. 


ges Ka 19 5 hei Vorderzimmer, Geſehäftslokale. 

liche, Keller und Bodenkammer zu verm. Unterwiek 13, Bäckerei ſoglei f 

Schweizerhof 1, St. u. K g. .J. J. m. i Reitanrant. zu verpachten. eee 

Turnerſtr. 42, eine Stube im Hinterhauſe z. v. 2 
Lagerräume. 


Kellerwohnungen. ö 
Paſſ 8, rechts eg rechts Birkenallee 20, große helle Kellerräume als 
auerſtr. 8, r 2 Lager und Werkſtatt zu verm. Näh. H. p. 


Möblirte Stuben. Kronprinzenſtr. 9, helle trockene Lagerräume. 


* 5 a Wilhelmſtr. 19, ein mit uhl verſehener 
Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr., 2 Tr. l., g. m. Z. z. v. 2 ellagerkeller ie 
5 8 5 ng, N Pr 2090. Dom. gr. Doppellag zu vermiethen. 
„Oderſtr. 27, r., ein freundl. möblirt. a 
Zimmer ſogleich oder zum 1. zu vermiethen Werkſtätten. 


Wilhelmſtr. 14, p., mäbl. Zim. a. H. z. 1. Juliz. v.] Hohenzollernſtr.65, 1 Tiſchlerwerkſt. ger. 3.1.10. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenborgſtr., iſt eine 
i oße Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Philipyſtr. 80, Sth. III. 2 anſt. i. Leute f. Schlfſt. 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
Sternbergſtr. 4, Mittelh. II 10. Mädch ff Schlfſt. verm. Näheres 4, p., bei Fal. 
Wilhelmſtr. 8, Hof 1 Tr. r., ein ordtl. Mann] Grabow, Lindenſtr. 52, große helle Werkſtatt⸗ 
findet frenndliche Schlafſtelle. räume zu jed. Betriebe paſſ., ſof. zu verm. 


Schlafftellen. 


Geſchäft paſſend, p. 1. 10. a. c. miethsfrei. 


Handelske ler. 
Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vwaliethen 
Eliſabeihſtr. 13, Geſchäftskeller ſof. od. ſpäter. 
Oberer Roſe garten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Stallungen. 


Die Remiſe Auguſtſtraße 23, 


welche ſeit Jahren zum Produk⸗ 
ten⸗Geſchäft benutzt worden, iſt 
zum 1. September zu demſelben 
Zwecke, oder auch als Pferdeſtall 
und Wagenremiſe für Droſchken⸗ 
Fuhrwerke z. v. Geräum. Wohn. 
vorhand. Zu meld. b. Wirth daſ. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein ger 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 


| Ein Schneider ſ. Stube m. Bett i. d. Nähe d. gr. 


Wollweberſt. Z. erfr. Gr. Wollweberſt. 16, p. 

Kellerei oder Remiſe zum Lagern von Wein 
in der Nähe des Königsthors geſucht. Off. 
unter F. B. durch die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 
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* Hornehme Proletarier. 
2 Roman von Arthur Zapp. 


“> 81 ) (Nachdruck verboten.) 


Ja, die giebt es, Herr Voßberg. Und das 
Fräulein gehörte zu ihnen. Wenn ich daran denke, 
was ich ihr alles erzählt habe! Herrgott! Ganze 
FJalbe Stunden habe ich hier bei ihr geſtanden 
and wir haben geklönt, als kennten wir uns von 

lein an. Sie hatte ſo was — und immer 

eundlich und ſo gar kein Gehabe und immer: 
er Litſchke — und die freundlichen Augen dazu. 
as Herz ging einem auf, Herr Voßberg, und 
runter mußte alles, man mochte wollen oder nicht.“ 

Der Prokuriſt nickte mehrmals und auf ſeinem 
Geſicht lag ein Schimmer tiefſinnigſter Rührung 
und cenſter Argeifierung, während er das Loblied 
weiter fortſetie: „Und dabei war fie immer die 
erſte bei der Arbeit, immer unverdroſſen, immer 
willig und voll guter Laune, ſo ſchwer es ihr auch 
manchmal werden mochte — für alle in der Fabrik 
ein Muſter!“ 

„Ja, das iſt wahr. Schuften that fie manch⸗ 
mal, daß es ſchon nicht mehr ſchön war. Aber 
zieren war nicht. Bei's Kommiſſionenmachen, ſie 
immer feſte dabei! Die ſchönen weißen Fingerchen! 
Wie oft habe ich nicht geſagt: Fräuleinchen, habe 
ich geſagt, laſſen Sie man, das beſorge ich ſchon 
ſelber. Aber ſie — gelacht hat ſie. Laſſen Sie 
mich nur, lieber Litſchke, 'n bischen Arbeit ſchadet 
keinem Menſchen!“ 5 

Der Hausdiener hatte ſich ordentlich warm ge⸗ 
redet. Er fuhr ſich mit der Hand über die Stirn, 


der Provinz 
Schleswig- 
Delstein. 


— — 


Frauenarbeiten. — 


65 L. 


SOENNECREN's 
BRIEFORDNER 


D. Reichs-Patent 
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werden allgemein vorgezogen, weıl sıe: 


Z. dıe Form 


2. 


3: 


Berlin =» F. Soennecken’s Verlag «„ Bonn x Leipzig 


Ramilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: 
oe. Eine Tochter: Herrn Dr. B. Petri [Uſedom 

erlobt: Frl. Margarethe Spruth mit Herrn D 


U 
G. Schourp [Greifswald⸗Eſſen]. Frl. Louiſe Neu mit 


Herrn Marsmann [Prus⸗ 


Während er mit vieler Ueberzeugüng zu dem 
Prokuriſten hinüberrief: „So eine kriegen wir nie 
wieder, Herr Voßberg!“ 

W Nie! Litſchke, nie!“ 

| Und aus tiefſter Bruſt aufſeufzend, ſchlug Herr 
Voßberg das Hauptbuch auf, während Litſchke 
leiſe aus dem Komtoir ſchlich, mit einer wahren 
Armenſündermiene. 

Noch an demſelben Abend erhielt Marie den 
Reſt ihres Gehalts zugeſandt, ſowie die Mit⸗ 
theilung der Firma, daß man ihr die Kündigungs⸗ 
friſt auf ihren Wunſch erlaſſe. Ein ſchmerzliches 
Bedauern zog durch ihre Seele, als ſie den Brief 
geleſen hatte. Und dennoch ſagte ſie ſich, daß ſie 
ja nicht habe anders handeln können. Neben der 
Scheu, mit ihrem Vater eine ähnliche Auseinander⸗ 
ſetzung zu haben, wie mit Hubert, war es ein 
unüberwindliches Schamempfinden geweſen, daß 
ſie veranlaßt hatte, ihren Kündigungsbrief zu 
ſchicken. Jetzt, da ſie ſich der Wärme ihres Gefühls 
für den Prokuriſten bewußt war, da ſie demſelben 
dem Bruder gegenüber klaren Ausdruck gegeben, 
ſchien es ihr unmöglich, Alwin Voßberg mit un⸗ 
befangener Miene gegenüberzutreten und wieder 
Tag für Tag ihm Auge in Auge gegenüberzuſitzen. 
Es war ja undenkbar, daß ſie ihm gegenüber die 
ſeeliſche Ruhe, den innern Gleichmuth je wieder 
gewinnen konnte, der nöthig war, wollte ſie ihren 
Pflichten als Buchhalterin gewiſſenhaft nach⸗ 
kommen. 

Auch jetzt noch gährte unbeſiegliche Unruhe in 
ihr. Mit fieberhafter Aufmerkſamkeit beobachtete 
ſie ihren Bruder, lauſchte ſie jedem ſeiner Schritte, 
hörte fie auf jedes Geränſch, das in ſeinem 
Zimmer laut wurde. Länger als gewöhnlich blieb 
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Kaiserliche Marine. 
Kaiser Wilhelm-Kanal. 
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eutkleiden begann, 


Kunst und Kunstgewerbe. „- 
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er auf. Wohl eine Stunde lang ging er in] Bett. Aber ruhelos wälzte fie fi) ſtundenlang 


ſeinem Stübchen, das neben ihrem Schlafzimmer 
lag, auf und ab. Dann hörte ſie, wie er ſich an 
ſeinen Schreibtiſch ſetzte. Auf den Zehen ſchlich 
ſie ſich an die Verbindungsthür. Deutlich ver⸗ 
nahm ſie, wie die Feder kritzelnd über das Papier 
flog. Arbeitete er noch, oder waren es Briefe, 
die er Angeſichts des bevorſtehenden Zweikampfes 
ſchrieb? 

Sollte es denn wirklich ſtattfinden, vielleicht 
ſchon morgen, das unſinnige, wahnwitzige Duell 
zwiſchen zwei Menſchen, die einander kaum 
kannten? Und ſie — ſie war die unſchuldige 
Urſache! 

Heiße Angſt ſtieg in ihr auf und verzweifelt 
rang ſie die Hände. Wenn ſie nur wüßte, wie 
ſie das Furchtbare, Entſetzliche abwenden könnte! 
Ob fie noch einmal verſuchte, den Bruder umzu⸗ 
ſtimmen? 

Aber muthlos ließ ſie die bereits erhobene 
Hand wieder ſinken. Er würde ſie mit Hohn und 
Spott zurückweiſen, wie er es am Mittag gethan 
hatte. 

Ja, ſie war machtlos, zur Unthätigkeit ver⸗ 
dammt und ſie konnte nichts thun, um ihre athem⸗ 
beklemmende Angſt zu mildern, als weinen. 

Und ſo ſtand ſie, am Pfoſten der Thür lehnend, 
ab und zu das Ohr gegen das Schlüſſelloch 
neigend, während die Thränen über das Geſicht 
ſtrömten, und ſie biß ſich die Lippen blutig, um 
das Schluchzen, das ihr von der wie im Krampf 
röchelnden Bruſt heraufſteigen wollte, zu unter⸗ 
drücken. f 

Endlich hörte ſie, wie er aufſtand und ſich zu 
und auch ſie warf ſich auf ihr 


unter der heißen Decke herum und aus dem 
leichten Schlummer, in den der ermüdete Körper 
ab und zu verfiel, ſchreckten ſie quälende Träume 
immer von neuem auf. 

Es dämmerte kaum der Morgen heran, als ſie 
ein Geräuſch von nebenan veranlaßte, aufzuſpringen 
und ſich in fliegender Haſt anzukleiden. Hubert 
rüſtete ſich zum Ausgehen. So leiſe er auch auf⸗ 
trat und ſo ängſtlich er auch offenbar ſich bemühte, 
jedes lautere Geräuſch zu vermeiden, ihr geſpannt 
aufhorchendes Ohr vernahm es deutlich. 

Nun war kein Zweifel mehr möglich: der Zwei⸗ 
kampf fand wirklich ſtatt, an dieſem Morgen 
noch. Ein eiſiger Schauer durchrieſelte ſie. Ihre 
erhitzte Phantaſie malte ihr ein Bild, das ihr 
das Blut in den Adern erſtarren machte. Nein, 
nein, das durfte nicht geſchehen. Sie mußte es 
hindern um jeden Preis. 

Jede Scheu von ſich abthuend, trat ſie an die 

Thür und klopfte leiſe. „Hubert!“ rief ſie im 
Flüſterton mit zitternder Stimme. 
Er öffnete, ohne ein Wort zu ſagen. Sie trat 
über die Schwelle, ihr erſter Blick galt ſeinem 
Schreibtiſch. Zwei kouvertirte Briefe lagen dar⸗ 
anf, und daneben ſtand ſein Piſtolenkaſten. 


Sie fuhr erbleichend zuſammen und ſchlug die 


Augen flehend zu Hubert auf. 

Sein Geſicht war blaß und zeigte einen außer⸗ 
gewöhnlich ernſten Ausdruck. 

„Ich bitte Dich, Marie,“ ſagte er in einer 
ruhigen, beſtimmten Weiſe, wenn auch in einem 
weicheren Ton, als er ſeiner Stimme ſonſt eigen 
war, „ich bitte Dich, erſpare Dir und mir jede 
unnütze Aufregung. Dein Reden kann ja doch 


nichts mehr ungeſcheyen machen. Vas Vuen n 
auf heute Morgen verabredet.“ 

Sie erhob trotz ſeiner abweiſenden Worte die 
Hände bittend zu ihm empor. „Hubert, ich bitte 
Dich, lieber Hubert!“ er 

Er machte eine Gebärde der Ungeduld, zuckte 
energiſch mit den Achſeln und ſchuallte den Säbel 
um. Das Klirren der auf den Boden aufſtoßenden 
Scheide machte ſie erzittern. Sie trat ihm in den 
Weg und erfaßte ihn am Arm. 

„Wenn Du nicht auf mich hörſt,“ ſtieß ſie 
außer ſich vor Aufregung und Augſt hervor, „io 
rufe ich Papa und ſage ihm alles!“ f 

Hubert machte eine heftige Bewegung, als wollte 
er ſie mit Gewalt von ſich abſchütteln, dann aber 
beſann er ſich, und ſeine Ungeduld bemeiſternd, 
entgegnete er ruhig: „Damit würdeſt Du weiter 
nichts erreichen, als daß Mama das ganze Haus 
allarmiren würde und ihre Weinkrämpfe bekäme. 
An der Sache ſelbſt aber iſt niehts mehr zu 
ändern und Papa wäre der lebte, der auch nur 
den Willen dazu hätte. Weißt Dir deun nicht, 
daß ich als Offizier für ehrlos erklärt und infam 
ans dem Offizierkorps ausgeſtoßen werden würde, 
wollte ich von einem bereits feſtgeſebten Duell 
einfach wegbleiben?“ 

Marie ließ ihren Arm herabſinken und muthlos, 
aufſchluchzeund ſank fie auf den nächſten Stuhl. 
Als Offizierstochter, die von Kindheit au mit den 
Anſchanungen und dem Chrbegriff des Offtzierkorps 
vertraut war, konnte ſie ſich nicht verhehlen, daß 
er recht hatte und daß jedes weitere Wort nuslos 
war. Selbſt wenn Hubert gewollt hätte, es ſtand 
nicht mehr in ſeiner Macht, zurückzutreten. 

I (Fortſetzung folgt.) 


Internationale 


Schifffahrts- 
Ausstellung. 


Landesgeschichte. 


eines Buches haben, 


sehr handlich, einfach und daher dauerhaft Sind, 


sich ihres billigen Preises wegen — M 1.25 — ın 
gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


* 


Wegen Umbau meines Geschäftslocals ' 
kommen dieſe Woche folgende Artikel zu thatfächlich billigen Preiſen zum f 
Ausverkauf: 


Sonnenſchirme, Sports: u. Touriſtenhemden, Handſchuhe, \ 
Tricotagen, Baumwolle u. Wolle, Häkel,, Strick u. Näh⸗ 
Garne, Wirthſchafts, Tändel und Kinderſchürzen. 


eletnek y, 


Noßmarktſtraße 18, am Noß markt. 
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1125. Friedrichstr. 
r. 5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer 
Aussicht von Rm. 1,50 


Herrn Paul Winkelmann [Prenzlau⸗Neuenburg]. Frl. 


Marie Griep mit Herrn Carl Schwabe Anklam]. Frl. 
Ida Köller mit Herrn Max Bathke 3 
rau 


Geſtorben: Frl. Emma Weiſe [Bütow!. 


Regine Ulrich geb. Lunow [Borin]. Herr Carl Edro 


IPaſewalkl. Herr J. Breitſprecher Altwigshagen! . 
err C. G. Ebert Bublitz!. 
Stettin]. 


Ein Bügler 


auf Hoſen wird verlangt 


Herr Louis Stettin] neuem System beruht, an Ki 


Auguſtaſtr. 4, Hof part. r. 


th 


& jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes 


Ferner empfehle 


und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikati 
Schweidnitz. 2 


Berlin. @ewerbe-Ausstellung Berlin. 
Privat-Logis. 


mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
an, auf Wunsch Pension. 
Fritz Damelang. 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
irze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, 


Monats fertig. Preis 6 Mark. 


ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 
2, sowie das .Geheimbueh, auch zum Preise von 6 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 


ons- und Lohnkontos je 6 Mark. 


Paul Stock. 


erste Medailien. 


Friedrichstr. 125. 


Bücher jeden Tag 


-B 0 ⁰ 0 . 
Lebensverſicherungs- & Erſparnis- 


6 Gegründet 1854. @ 
© Unter Staatsaufſicht. @ 


Alle Ueberſchüſſe geh 


Jahres ũ b 
1892: 
1893: 3,9 
1891: 1,3 
18903: 1,5 
Verſieherungsſtand im Juni 


Bankvermögen Ende 1895: 


Darunter Extrareſerven: 


Stettin. 


Altdammerstrasse 5, 
empfiehlt als Specialität, s 


Neu: Kiespappdach, 


Solaröl, 


Maschi! 


—̃ — 


Staatlich konzeſſionirte Priv.; 
Vorbereitungsanſtalt 


ſür die 


. 127 . 144 
Poſtgehülfenprüfung. 
Voſtſelretär Kusen, Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen⸗ Unterricht. Gute Penſion. 

Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. 
gar Neuer Kursus 12. Juli. 
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Tr ie 


. Hannoversche Lotterie, 
In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 

— 3320 Gewinne — ? 
u auptgewinn im Werthe von 


1 60 9 Mark. 


LOOSE à 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 & extra 


sind zu beziohen durch 


F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29, 4 
Loose & 1 Mark sind auch iu allen 
dur:h Pinkate kenntlichen 
Verkaufsstellen - 
su haben. 


\ 


Pferde⸗Rußhaare werden gekauft bei 


. Krause, Bergſtr. 4, Hinterh. 


Schneide 


auf Paletots, die an gute und ſaubere 
Arbeit gewöhnt find, finden bei uns lohnende m 
Beſchäftigung. N 


Saalmann & Weill. 


Aeltere tüchtige Materialiſten plazirt ſofort 


3000 Mark 


jedermann 
durch 


verdienen. Adreſſiren Sie an A. . 117 
Iin W. 30. 


[Agen 
) Ag S. Jourdan, Filiale Berlin C., 
1 . Neue Friedrichſtraße 47. a 


Langensiepen’s Patent. 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 


keine Schnellläufer. 
Anordnung, Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges. 


August Elsner's Bureau, Stettin, Wilhelmitr. 7. 
und mehr kann 
Ueber⸗ 


nahme unſerer Agentur (ohne Branchekeuntniſſe) jährlich 
Ber- 


t geſucht für Packpapier. 


Bank in Stuttgart. 


ören den Verſicherten. 


erſchüſſe: 


3,7 Millionen Mark. 


” * 
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1896: 460 Millionen Mark. 
124903037 > 
20191 186 % 


Louis Lindenberg 
Asphalt-, Dachpappen- nnd Holzecement-Fabriken 
Hamburg, 


Catharinenstrasse 8, 


Köln a./ECh., 
Deutscher Ring 5, 
eit 25 Jahren bestens bewährt: 


2. und glagig mit verbesserter, directen Wasserabfluss gestatteuder, 
patentamtlich geschützter Kiesleiste. 

Torfimoosdach (D. R.-P. 78047) ist fugenlos, weder Anstrich noch Reparaturen erforderlich. 

Asphalt-Isolirplatten in jed. Stärke und Breite, 


Petroleum - Motoren 


Aecht Carbolineum. 


„Herkules“. 
Petroleum- Ventil- 


Kraſtöl eie, Langensiepens Patent. Gas- 


und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere, Funktion; gleichmässiger Gang; 
In stehender und liegender 


Berlin 1894 prümiirt. 


Prospecte und Ausurbeitung von Projekten kostenfrei! 


sich. Langensiepen, 


ienfabrik,Metall-u.Eiscngiesserei Magdeburg-Buckau21 
a — 


Proviſionsreiſende 
zum Beſuch der Eiſen händler 
und Töpfer für leicht verkänf⸗ 


Auguste Engelmann, Je . 
Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſireden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Bellevue- Theater 


Donnerſtag, den 25. Juni: 


Beneſtz in Frl. Fuscher 


Waldmeiſt er. 


Elysium- Theater. 


Mittwoch, 24. Juni 1896: 
Zum 16. Maſe: 


ur. Eine tolle Nacht. ¼ un. 


Ber Das augekündete Militär⸗Concert muß dienſtlicher 
Verhinderung halber ausfallen. 

5 Uhr. Garten - Concert. 5 Uhr. 
Donnerſtag, den 25. Juni 1906: 

Gaſtſpiel von Frl. Hedwig Bonnes. 


= Deborah. = 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch 7½¼ Uhr: (Bons giltig,) 
Zum 11. Male. 


[Waldmeiſter. % z n 


Joh. Strauß. 
Donnerſtag: 9 r rl. 
(Bons giftig.) 1 Benefiz für 05 Tuscher. 


Zum 12. Male: „Waldmeiſter“. 


Täglich: Großes Garten⸗Concert. ER 
7 
Cod izcordlia- Theater. 


Direktion: A. Sehirmeisters Ww. 
Heute Mittwoch, den 24 Juni: Debut: Vorſtellung. 
Fröke Ada Sönksen, dänisch deutſche, Coſtüm⸗ 
Soubrette. Ferner Auftreten von Mad. d' Orleans 
Gezellschaft. (12 Danten.) Die vier Wiener 
Walzer Tänzerinnen. Morgen Donnerſtag: 

Extra - Elite - Gala -Vorstellung. 
Nachdem: Gr. Sommernachts⸗Coſtüm⸗ Ball, unter 
Mitwirkung eines extra engagirten augen Damenflors. 

Anfang 8 Ur. Anfang 8 Unr. 


